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Tode hielt. Als Funktionär der Gewerkschaft

VPOD setzte er sich für die materielle

wie geistige Hebung seiner
Arbeitskollegen ein. Das Schwimmen im See,
Wanderungen im Flachland wie in den
Alpen — er war Mitglied der Naturfreundegruppe

VBZ — das Lesen guter Bücher
und das Hören klassischer Musik boten
dem Verstorbenen den Ausgleich zu seiner

alltäglichen Arbeit. Nach der
Pensionierung unterhielt er besonders engen
Kontakt mit den Veteranen der VBZ, die
ihm denn auch an der Trauerfeier im
Krematorium recht zahlreich die letzte Ehre
erwiesen. Seinen Hinterlassenen entbieten
auch wir Freidenker von Zürich unser
herzlichstes Beileid. -ck-

Am 27. April 1976 wurde unser Mitglied
Klara Escher-Lösel
im Urnengrab Friedhof Nordheim Zürich
beigesetzt. Es war der Wunsch der
Verstorbenen, dass ihr Hingang in aller Stille,
ohne Reden und Publikationen vorgenommen

werde. Klara Lösel wurde am 25.

September 1887 in Schkeuditz bei Leipzig
geboren. Dort verbrachte sie mit ihren
Geschwistern die Kinder- und Jugendzeit
und besuchte die Volksschule. Sie wäre
gern Schneiderin geworden, musste aber
darauf verzichten wegen der beschränkten

Wohnverhältnissen der Familie. Eine
Schwester belegte bereits die Stube als
Schneiderin. So blieb ihr nichts anderes
übrig, als die Rolle eines dienstbaren
Hausmädchens zu übernehmen. Die gute
alte Zeit liess den Töchtern aus einfachen
Verhältnissen meist keine andere Wahl.
Später holte ein Bruder die Schwester zu
sich nach St. Gallen. Hier fand sie Arbeit
und Verdienst in der Textilindustrie. Ihr
Bruder war Mitglied des Touristenvereins
«Naturfreunde» und schon bald war Klara
mit von der Partie. Das Kind der
norddeutschen Ebene wurde eine begeisterte
Wanderin, Bergsteigerin und Skifahrerin.
Beim Bau der Säntishütte lernte Klara
Lösel ihren künftigen Ehemann Walter
Escher kennen. Gemeinsam führten sie
nach ihrer Verheiratung das Sporthaus der
Naturfreunde in Zürich während Jahrzehnten.

Die Wochenenden und Ferientage
verbrachte das Ehepaar Escher mit
Naturfreunden auf Wanderungen und Bergtouren.

Die Krönung dieses Tuns war für Kla-

o
XI

N O
•¦-I .r-l
0> •—>

Es X)
SS «H
o X- a>

CO to CD
CD

• TJ PN I
*> Öi I
.r-i cd O |

EH »J tO |

Ö I

U I

ra die Ersteigung des «Matterhorn» im
Jahre 1943. Die Ehe blieb kinderlos. So
galt ihre Liebe den, nach dem 1. Weltkrieg
in grosse Not geratenen deutschen und
Wienerkindern, die Mutter Escher verehrten

und ihre Anhänglichkeit lebenslang
erwiesen. Nach dem Tod ihres Mannes im
Jahre 1964 machte sich bei Klara Escher
ein Hüftleiden bemerkbar, das mit den
Jahren bis zu arger Gehbehinderung führte.

Gegen Ende des vergangenen Jahres
wurde sie pflegebedürftig und am 6. Jan.
dieses Jahres w//de die Patientin in das
Alterspflegeheim Mattenhof Zürich
verbracht, wo sie am 18. April im 89. Altersjahr

durch den Tod von ihrem Leiden
erlöst wurde. Dankbar war die alleinstehende

Witwe für die grosse Hilfe und den
Beistand unseres Familiendienstes. Gefrd.
Pasquin hielt die Abschiedsansprache vor
einer zahlreichen Trauergemeinde. Wir
werden Klara Escher in gutem Gedenken
bewahren. OG Zürich ep

Aus der
Bewegung

Jugendfeier in Strasbourg

Die Freidenker von Strasbourg und
Umgebung feierten am letzten Sonntag ihre
traditionelle Fete de la Jeunesse. Mit
diesem Anlass soll der Eintritt der Jugendlichen

in einen neuen Lebensabschnitt in
frohem, freigeistigen und fortschrittlichen
Sinne gefeiert werden. Die Freidenker
möchten anstelle von Konfirmation und
Kommunion ihren Kindern eine würdige
Feier bieten, und dies ist ihnen in Strasbourg

gelungen. Eine Abordnung der Basler

Freidenker und die Basler «Singgruppe»
nahmen an dem Anlass teil. Der

Präsident der Strasbourger Freidenker gab
den Jugendlichen den Ratschlag mit auf
den Weg, auf die Erfahrungen und
Mahnungen der älteren Generation zu hören
und sich überall als freidenkende
Menschen zu betätigen und dementsprechend
zu leben. Die Festansprache hielt Madame
J. Baudry, Geschichtsprofessorin. Sie
ermahnte die Jugendlichen, sich nicht in das
im Westen verbreitete Cliche-Denken
hineinmanövrieren zu lassen, sondern sich
immer für freies Denken einzusetzen und
dieses zu praktizieren. In einem grossen
Tour d'horizon schilderte sie sodann die
geschichtliche Entwicklung der letzten
Jahrzehnte: Wie die Kirchen den Kolonialismus

unterstützten, wie die Kirchen
immer anfällig für den Faschismus waren.
In Portugal gab und gibt es weniger
fortschrittliche Geistliche als in Frankreich.
Ganz allgemein gibt es viel zu viele naive
Leute. Eine gerechtere und bessere Welt
wird kommen, helfen wir alle mit: Für den
Sieg des Sozialismus und damit des
Humanismus auf der ganzen Welt. Derartige
Kontakte unter Freidenkern über die Grenzen

hinweg sind zu begrüssen und zu
fördern. H.H.

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 12. Juni 1976 um 20 Uhr im
Restaurant «Chalet», Entfelderstrasse 12,
Aarau
Freie Zusammenkunft
Anschrift: W. Karpf-Böhni, 5042 Hirschthal,
Telefon 064 81 10 85.

Ortsgruppe Bern

Mittwoch, den 23. Juni 1976, um 20 Uhr
im Säli des Restaurants «Victoriahall»,
Tramhalt K. V. der Linie 5, findet unsere
letzte
Freie Zusammenkunft
vor der Sommerpause statt.
Anschrift: 3001 Bern, Postfach 1464.

Ortsgruppe Schaffhausen
Donnerstag, den 24. Juni 1976, um 20 Uhr
im Restaurant «Falken» (Fahnenzimmer),
Vorstadt, Schaffhausen, zeigt Gesinnungsfreund

Werner Wolfer, Winterthur, seinen
Afrikafilm
Anschrift: Willi Werthmüller, 8212 Neuhausen

am Rheinfall, Industriestrasse 23

Ortsgruppe Zürich
Freitag, den 18. Juni 1976, um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Hauses «Zum Korn»,
Birmensdorferstr. 67, 5. Stock (Lift)
Diskussionsabend
über das Thema «Religiöse Probleme in
der Ehe»

Freitag, den 25. Juni 1976, um 20 Uhr im
Sitzungszimmer des Hauses «Zum Korn»,
2. Stock
Vortrag von Prof. Dr. G. E. Müller, Bern
Näheres siehe Einladung
Mittwoch, den 30. Juni 1976, um 15 Uhr
Nachmittagsveranstaltung
Anschrift: Silvia Steinmüller-Risch, Rütschi-
strasse 14, 8037 Zürich, Tel. 01 28 87 96

Abdankungen: Tel. 01 23 01 89
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